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Gottesdienste
Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Gd. mit Taufe,
Pfrin. Becker.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Gd. mit Abm., Diakon
Roggenkamp.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag, 9.30
Uhr hl. Messe, Pfr. i. R. Risse.

Neuapostolische Kirche:
Dissen. Mühlenstraße 9: Sonn-
tag, 9.30 Uhr Gd.

Erste Hilfe in jeder Lage
Neues Auto: Das neue HLF 20 des Löschzugs Borgholzhausen-Bahnhof ist ein reines Technikwunder.

Im Einsatz ist es noch nicht, da die Mitglieder des Löschzugs das neue Feuerwehrauto erst einmal kennen lernen müssen

¥ Borgholzhausen (anke). Da
steht es nun, das feuerrot fun-
kelnde und blitzneue Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug des
Löschzugs Borgholzhausen-
Bahnhof. Im Frühling soll es
in Betrieb genommen werden.
Bis dahin müssen noch einige
Stunden absolviert werden. „Es
wäre fatal, wenn wir im Ernst-
fall erst nach den Ausrüstungs-
gegenständen im Auto suchen
müssten“, erklärt Löschzug-
führer Stefan Schlüter. Darum
müssen alle Löschzugmitglie-
der das Technikwunder erst
einmal kennenlernen.

Das HLF 20 – die Zahl 20
steht für 2000 Liter Pump-
leistung – ersetzt den alten
Rüstwagen, der bisher bei
technischen Hilfeleistung ein-
gesetzt wurde. Er enthält der-
zeit noch das Werkzeug und
Spezialgerät, mit dem Perso-
nen nach Unfällen aus ihren
Notlagen befreit, umweltschä-
digende Substanzen aufgefan-
gen, Einsatzstellen ausge-
leuchtet und diverse andere
Aufgaben erfüllt werden
konnten. Der in die Jahre ge-
kommene Rüstwagen wird
seine Karriere beim Projekt
»Feuerwehrehrensache« fort-

setzen, wo er als Showfahr-
zeug verwendet wird. Das Pro-
jekt »Feuerwehrehrensache« ist
ein Gemeinschaftsprojekt des
Ministeriums für Inneres und
Kommunales NRW (MIK
NRW) und des Verbandes der
Feuerwehren in NRW e. V.
(VdF NRW), dessen Ziel es ist,
das Ehrenamt in den Feuer-
wehren zu stärken.

„Das neue HLF 20 ist eine
eierlegende Wollmilchsau, mit
der wir für Erstangriffe in al-
len denkbaren Notfällen ge-
rüstet sind“, sagt Stefan Schlü-
ter.

In der Kabine haben in-
klusive Fahrer acht Personen
Platz. Der Melderplatz ist mit
einem Actiontower ausgestat-
tet, in dem unter anderem ein
Notfallrucksack und eine
Wärmebildkamera unterge-
bracht sind.

Neben der neu gestalteten
LED-Umfeldbeleuchtung ist
das Fahrzeug mit einem pneu-
matischen Lichtmast mit LED-
Scheinwerfern sowie zwei Zu-
satzscheinwerfern auf dem
Dach des Führerhauses aus-
gestattet. „Neben dem Mar-
tinshorn haben wir nun auch
zwei Jumbo-Drucklufthörner,

wie sie große Lkw haben“, sagt
Schlüter. Die Blaulichter seien
allesamt mit LED-Technik
versehen.

Im Inneren des Aufbaus be-
findet sich ein 1600 Liter fas-
sender Löschwasserbehälter.
Oberhalb der Pumpenanlage
wurde ein 120-Liter-Schaum-

mitteltank untergebracht. Die
derzeit im Rüstwagen noch
vorhandene Ausrüstung mit
Schere, Spreizer oder Atem-
schutzgeräten muss in den
kommenden Wochen in das
neue Fahrzeug umgepackt
werden. Einige neue Ausrüs-
tungsgegenstände sind dort

bereits vorhanden. Unter an-
derem eine neue Leiter, ein
neues Abstützsystem zur Sta-
bilisierung von Fahrzeugen bei
Unfällen, ein Greifzug und
Hebekissen sowie Chemie-
schutzanzüge. „Wir haben
auch neue Gasspürgeräte, die
wichtig sind, wenn Kamera-

den in Atemschutzanzügen in
Gebäuden unterwegs sind und
so etwaigen Gasgeruch nicht
wahrnehmen können“, sagt
Stefan Schlüter.

Das HLF wird am Ende bis
auf den letzten Hohlraum mit
technischem Gerät vollge-
packt sein, das für alle denk-
baren Situationen, in denen
Menschen gerettet werden
müssen, eingesetzt werden
kann. „Ausgetüftelt hat die
Aufteilung maßgeblich unser
Kollege Alexander Schlüter“,
lobt der Löschzugführer sei-
nen Kameraden, der sich ge-
meinsam mit der Firma
Schlingmann so manche Stun-
de damit um die Ohren ge-
schlagen hat.

Der Umgang mit den neu-
en Geräten muss nun ebenso
geprobt werden wie das Füh-
ren des voluminösen Fahr-
zeugs. Offiziell eingeweiht
werden wird es dann im April
oder Mai, „wenn es etwas wär-
mer ist“, sagt Stefan Schlüter.
Am und im Gerätehaus wird
dann eine kleine Feier statt-
finden, zu dem auch befreun-
dete Löschzüge unter ande-
rem aus Lößnitz eingeladen
werden sollen.

Neueste Technik:LöschzugführerStefan Schlüter zeigt die neue Wärmebildkamera.Sie ist eine der vielen tech-
nischen Neuerungen in dem Fahrzeug.

Neues Fahrzeug: Noch fährt das HLF 20 keine Einsätze. Die Feuerwehrkameraden Udo Huchtmann, Andre Huchtmann, Jörg Elbracht, Manuel Schwager, Florian Dierich, Marcus Storbeck, Thomas Schlüter und Ste-
fan Schlüter (von links) müssen das Auto, das mit jeder Menge neuer Technik vollgepackt ist, zunächst kennenlernen. Offiziell in Dienst genommen wird es im Frühjahr. FOTOS: ANKE SCHNEIDER

Dissen rollt Homann den roten Teppich aus – und erntet Kritik
Fabrikneubau: Auf dem von der Stadt geplanten Gelände werden schon Bäume gefällt. Der BUND hält das Vorhaben allerdings für

überdimensioniert – zumal die Entscheidung ja noch gar nicht gefallen sei. Auch Pium ist noch im Rennen
Von Marc Uthmann

¥ Borgholzhausen/Dissen. Im
Wettstreit um die Ansiedlung
des Feinkostherstellers Ho-
mann schafft die Stadt Dissen
Fakten. Gestern startete die Ab-
holzung eines kleinen Wäld-
chens, das auf dem Gelände
steht, welches Dissen dem Un-
ternehmen für seinen Fabrik-
neubau offeriert. Zu früh, kri-
tisiert Matthias Beckwermert,
Geschäftsführer des BUND-
Kreisverbandes Osnabrück.
Denn noch sei ja nicht einmal
die Entscheidung gefallen, wo
Homann sich künftig über-
haupt ansiedeln wolle.

Wie berichtet rechnen sich
auch Borgholzhausen und
Versmold Chancen darauf aus,
dass Homann seine neue Fabrik
im Interkommunalen Gewer-
begebiet der beiden Städte er-
richtet. Allerdings wurde die
Entscheidung darüber mehr-
fach verschoben, Bürgermeister

Dirk Speckmann und sein
Versmolder Amtskollege Mi-
chael Meyer-Hermann können
nur abwarten, ob ihr Angebot
zum Zuge kommt.

In Dissen laufen derweil Be-
mühungen, Homann zu halten.
Die Stadt offeriert dem Unter-
nehmen gut zwölf Hektar ne-

ben dem neuen Claas-Standort
an der Auffahrt zu Autobahn 33,
in der Nähe von McDonald’s. Es
wäre der zweite Bauabschnitt
dieses neuen Gewerbegebietes,
zu dem nun auch der BUND-
Kreisverband Osnabrück offi-
ziell Stellung nimmt. „Wir wol-
len uns nicht gegen das Projekt

an sich stellen“, betont Matthias
Beckwermert. „Aber hier wer-
den Fakten geschaffen, obwohl
sich Homann noch nicht ein-
mal fürDissenentschiedenhat“,
sagt der Bad Rothenfelder mit
Blick auf die Fällungen. Der
BUND hält die Versiegelung
von mehr als zwölf Hektar Flä-

che zudem für überdimensio-
niert. „Das gewaltige Gelände
von Fuchs in Dissen etwa wird
nur zu 40 Prozent genutzt“, sagt
Beckwermert.

Der BUND fordert, dass sich
Homann auf knapp neun Hek-
tar beschränkt und dafür öko-
logisch wertvolle Flächen auf
dem Gelände als Ausgleich er-
halten bleiben. „Dass jetzt eine
wertvolle Wiese am Teutobur-
ger Wald als Ersatz aufgeforstet
werden soll, ist naturschutz-
fachlich eher schädlich als
nützlich“, so Beckwermert. Po-
litische Entscheidungen wür-
den auf Grundlage eines 30 Jah-
re alten Landschaftsplanes ge-
troffen, der vor allem mit Blick
auf ökologische Belange nicht
mehr aktuell sei. „Hier wurden
Hausaufgaben nicht gemacht“,
sagt Matthias Beckwermert. Die
Stellungnahme des BUND liege
der Stadt Dissen vor. „Wir hof-
fen, dass durch sie eine politi-
sche Debatte angestoßen wird.“Wohin führt der Weg? Homann braucht mehr Platz und baut eine neue Fabrik. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

TERMINE Samstag
0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe, `
(01 51) 17 77 76 39 AB
13 Uhr: Jahresauftaktspringen
RFV Ravensberg, Reitanlage
20 Uhr: Jahreshauptversamm-
lung SV Westbarthausen-Klee-
kamp, Schützenhalle

Öffnungszeiten
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg, Am Blömkenberg

TERMINE Sonntag
0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe, `
(01 51) 17 77 76 39 AB
9 Uhr: Neujahrslauf LC Solbad,
im Stadion, dann Neujahrs-
empfang im Bürgerhaus

Öffnungszeiten
15 Uhr: Café, Gemeindehaus
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg, Am Blömkenberg

Sehnsucht nach Norden
»Nordan«: Kulturverein lädt zu Konzert mit

Lichtbildern in das Heimatmuseum ein
¥ Borgholzhausen (HK). Die
färöische Violinistin Angelika
Nielsen und der Berliner Har-
fenist Thomas Loefke treten am
Montag, 23. Januar, ab 20 Uhr
im Heimat- und Kulturmuse-
um von Borgholzhausen auf.
Das Programm heißt wie ihr
erstes Duo-Album »Nordan«.
Die Künstler drücken darauf
ihre Sehnsucht nach dem Nor-
den aus und nehmen ihre Zu-

hörer mit auf eine musikalische
Reise, die neben den Färöer-
auch die Shetland-Inseln,
Schottland und Irland zum Ziel
hat. Außerdem zeigen die
Künstler auch Lichtbilder der
nordischen Inselwelt. Karten
gibt es im Vorverkauf bei der
Volksbank, der Kreissparkasse
und an der Abendkasse. Der
Kulturverein Borgholzhausen
lädt zu der Veranstaltung ein.

Klanglandschaften: Angelika Nielsen und Thomas Loefke verbinden tra-
ditionelle mit modernen Klängen. FOTO: KULTURVEREIN BORGHOLZHAUSEN

Leckerer Grünkohl
¥ Borgholzhausen (HK). Der
Heimatverein lädt am Sams-
tag, 21. Januar ab 17 Uhr zum
Grünkohlessen in die Gast-
stätte Zurmühlen ein. Wan-
derer treffen sich um 15 Uhr
am Heimathaus, Freistraße 25.
Es wird einen Vortrag zu dem
Thema »Ostwestfälischer
Wortschatz« geben. Anmel-
dungen sind bis zum 18. Ja-
nuar bei Erika Stockhecke, `
(0 54 25) 65 89, möglich.
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